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Expedition des Halle schen Tageblatts

Die englische Regierung nnd die Fenier
In Altengland und Schottland haben derzeit Regie

rung und Volk keine ruhige Stunde frohen Behagens
Jeder Tag bringt eine neue Alarmnachricht von unheim
lichen Entdeckungen über das Treiben der fenischen Ver
schwörer und Zerstörer Die Masse von furchtbar wirken
den Sprengmaterialien die seit einer Woche ausgefunden
wurden dürste bei halbwegs zweckentsprechender Verwendung

hinreichen um alle fashionabeln Viertel der Riesenstadt
London in einen Trümmerhaufen zu verwandeln Wohl ist seit
der Explosion in der Parlamentsstraße welche etliche Bu
reaus und einen Theil der Fa ade des dortigen Ministe
rialgebäudes zerstört hat kein weiterer Versuch eines ähn
lichen Attentats gelungen Niemand bürgt aber daß nicht
in den nächsten Tagen sich ein solcher wiederhole und den
Verbrechern gelinge Niemand vermag den ängstlichen
Gemüthern die beruhigende Versicherung zu geben daß die
der Polizei bis jetzt geglückten Funde das Arsenal der
fenischen Dynamitkrieger erschöpft daß die vorgenommenen
Verhaftungen deren Reihen wesentlich gelichtet und sie der
leitenden Führer beraubt habe Die Wirkung welche in
diesem Verschwörerkriege der Schreck des Geheimnisses auf
die sonst stahlharten Nerven John Bulls ausübt ist eine
drastische Man beginnt zu begreifen daß es sich nach
gerade um einen Kamps aus Tod und Leben handeln kann
und steht dem Gegner halb rathlos und halb wehrlos
gegenüber Mit den bisher beliebten Palliativmitteln mit
Abschlagszugeständnissen an die Homerule ist nichts zu er
reichen voll und ganz aber auf die Postulate der Dyna
mitkrieger einzugehen fällt auch dem friedfertigsten und
radikalsten Quäker nicht ein Die Mittel der Abwehr
wiederum über welche man zur Stunde verfügen kann
reichen nicht aus um alle Schuldigen zu treffen oder we
nigstens einzuschüchtern Auch steht zu besorgen daß die
neue Waffe welche die Regierung schmieden will nicht aus
reichen wird um die Lage wieder völlig zu klären und reinen
Tisch zu machen wir meinen die Bill betreffend die Ab
änderung des Gesetzes über die Erzeugung und den Verkauf
explodirbarer Stoffe

Durch dies neue Gesetz möchte die Regierung eine
legale Handhabe gewinnen welche ihr die genaueste Über
wachung der Fabrikation von Sprengstoffen und die detail

lirteste Kontrole der Privatpersonen welche mit solchem
Material arbeiten oder dessen Verschleiß betreiben ermög
licht Ferner wird der unbefugte Besitz von Explosivstoffen
als schweres Verbrechen gestempelt werden das unter Um
ständen mit Strafe bis zu vieljähriger Zwangsarbeit und
da das neue Gesetz jeden Komplizen des Landesverrathes
schuldig bezeichnet selbst mit Deportation auf Lebensdauer
gestraft werden soll

Die neue Bill ist also bestimmt zwei Lücken der bis
herigen Gesetzgebung auszufüllen einerseits den Sicherheits
organen ihr Vertheidigungssystem gegenüber den Dynamit
Verschwörern zu erleichtern andererseits ein gründliches
Strafverfahren wider die im Besitz von Sprengstoffen be
troffenen Verschwörer zu gestatten was gegenwärtig nicht
möglich ist Können doch die letzte Woche über verhafteten
Fenier falls man sie nicht des Hochverraths zu überweisen
in der Lage ist von den Gerichten Altenglands nur wegen
einer allerdings sehr flagranten Verletzung der Polizeivor
schriften in Betreff der Verwahrung und des Transpoitcs
gefährlicher Gegenstände bestraft werden obwohl ihr Nitro
glycerin Schmuggel notorisch den Zweck hatte das Zerstörungs
Material in den großen Städten zu verbrecherischen Zwecken
zu verwenden zu Attentaten durch welche das Leben und
Eigenthum von Hunderten zerstört und hochverrätherische
Pläne gefördert werden sollten Die neue Bill ist viel
weitreichender sie wird voraussichtlich wenn sie einmal
Gesetzeskraft erlangt hat der Polizei und den Gerichten ihre
Arbeit namhaft erleichtern Daß sie ausreichen wird den
fenischen Terror aus der Welt zu schaffen möchten wir
aber bezweifeln

Es ergeht der englischen Regierung mit den Feniern
wie der russischen mit den Nihilisten der spanischen mit der

Schwarzen Hand In Petersburg hat man alle nur
denkbaren polizeilichen und gesetzlichen Hilfsmittel um die
Verschwörer zu vernichten Die russischen Detektivs arbei
teten bisher ebenso erfolgreich wie die englischen oder erfolg

reicher wenn man als Maßstab hierfür die Zahl der Ver
hafteten oder Verurtheilten gelten lassen will Die stete
Beunruhigung die immerwährende und begründete Besorgniß
vor neuen Explosionen konnte aber dadurch nicht gebannt
werden weil die Quelle des Uebels nicht verstopft der
krankhaste sociale und politische Zustand des Reiches nicht
gehoben wurde

Das Gleiche gilt von Irland So lange die fanati
firten Söhne der Grünen Znsel Ursache zu haben glauben

und die mit Blut geschriebene Geschichte der Eroberung
ihres Landes durch die Sachsen sowie die Fortdauer der
Ausbeutung derselben durch die Enkel der gewaltthätigen
Eindringlinge giebt ihrem Hasse immer wieder neue Nah
rung so lange werden sie auch gegen England konspi

riren Daß sie hierbei die jetzt beliebte Methode alsbald
ändern werden ist kaum vorauszusetzen weil dieselbe den
Erfolg sür sich hat Nicht etwa denjenigen Erfolg den
O Donovan Rossa prahlerisch ankündigt durch den Dyna
mitkrieg durch eine planmäßige Zerstörung britischen Be
sitzes im Mutterlande und in den Kolonien das Kabinet
Gladstone sofort zur Kapitulation zu zwingen wohl aber
den England zu lähmen und allgemach müde und mürbe
zu machen Was es hiermit auf sich hat beweist um
von hundert anderen Symptomen zu schweigen die Ge
schichte des gegenwärtigen Parlaments Vor lauter irischen
Fragen kam dasselbe in den vorjährigen Sessionen nicht zu
einer regelrechten Behandlung jener großen Reformaufgaben
deren Erledigung die raison ä etrk für dieses Parlament
und dieses Kabinet bilden sollte Die diesjährige Session
ist wieder zur Hälfte resultatlos verstrichen und die zweite
Hälfte derselben soll nun neuerdings mit einer irischen De
batte zum guten Theile ausgefüllt werden Jenes Parla
ment das während des einzigen großen auswärtigen Krie
ges welchen England seit einem halben Jahrhundert geführt
während des Krimkrieges tagte war fruchtbarer an legis
latorischen Arbeiten als das gegenwärtige Solche Zustände
können noch ein paar Jahre vorhalten schließlich erlahmt
aber auch die britische Zähigkeit und Widerstandskraft
Darauf spekuliren die Diplomaten in der irischen Par
tei L,ie meinen auf die Nervenaufregung durch den mit
so viel Rücksichtslosigkeit und nicht ohne Gefchicklichkeit
organisirten Terror müsse endlich eine Abspannung folgen
und dann sei der psychologische Moment gegeben die Forde
rungen der Homerule und vielleicht noch mehr als diese
durchzusetzen

Politische Tagesübersicht
Halle den 12 April

In verschiedenen Blättern taucht die Nachricht von
einer bevorstehenden Begegnung unseres Kaisers mit dem

König Humbert von Italien auf Die R6p fran
läßt sich aus Berlin als positiv melden daß intime Ver
handlungen zwischen Rom und Berlin schweben wegen eines
demnächftigen Besuches des italienischen Königs in Berlin
Fürst Bismarck so versichert das Blatt sei dieser Reise sehr
günstig gestimmt und betreibe mit einem besonderen Eifer
deren Ausführung Die Absicht des Königs Humberr nach
Berlin zu kommen liegt schon seit längerer Zeit vor noch
jüngst als die silberne Hochzeit des kronprinzlichen Paares
vorbereitet wurde kam auch die Hierherkmifl des Königs
und der Königin von Italien ernstlich zur Frage es wurde
indessen jenes Fest schließlich als ein Fest der engeren Familie

gefeiert Fürst BiSmarck hat seine Stellung zu Italien
wesentlich geändert wie dies durch die neuesten diplomati

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Sie sind zu gütig in Ihrem Urtheile über mich

Herr Oberst erwiderte sie einigermaßen befangen Doch
freue ich mich daß Sie mir auch hierin beipflichten Aber
um vom allgemeinen aus das Spezialwohl und zwar ganz
speziell auf unser eigenes zu kommen so erlaube ich mir
die ergebenste Frage an Sie Herr Oberst ob Sie wohl
Appetit hätten mit mir und meiner Freundin einen Teller
Erdbeeren zu genießen Wir Beide sind nämlich von all
den Strapazen unserer Strandreise so erschöpft daß wir
einer Erfrischung zur Restaurirung unserer Kräfte unbedingt
bedürfen

Ach ja Herr Oberst bitte leisten Sie uns auch in
dieser Hinsicht Gesellschaft Es schmeckt uns dann um so
besser rief Hilda vergnügt

Wenn Sie es wünschen ganz gewiß meine Damen
lachte der Herr Oberst in heiterster Stimmung Wer
könnte Ihnen wohl auch etwas abschlagen

Na na Herr Oberst Ihr Wort in Ehren aber
es könnte doch Wünsche geben deren Erfüllung Ihnen recht
unangenehm werden und in Ihnen schließlich das Gefühl
des Ritters Delorges in Schillers Löwengarten erwecken
dürfte lachte Hilva

Oho das möchte ich denn doch einmal sehen rief
der Oberst

So Na wenn ich nun zum Beispiele wünschte daß
Sie jetzt ein Boot besteigen und mir einen Strauß wilder
Nelken von der Nehrung bringen sollten

Wenn Sie es wirklich wünschten obgleich ich sicher
weiß daß gerade Sie deren Herz noch voll Freude über
die glückliche Errettung des Schweden erfüllt ist einen sol
chen Wunsch nie hegen würden nie hegen könnten ge
setzt also aber Sie würden es doch aus irgend einem
Grunde wünschen so gebe ich Ihnen mein Wort und
das hat der Oberst von der Trenk noch nie gebrochen
dann würde ich das Boot besteigen und für Sie
sterben

Der Oberst hatte dies mit einer Gefühlswärme ge
sprochen die keinen Zweifel an der Ehrlichkeit und Auf
richtigkeit seiner Worte ließ Elsa reichte ihm gerührt ihre
Hand die er an seine Lippen zog

Unterdessen waren auf Anordnung der Frau Söder
ström die das Zimmer verlassen bereits die lieblich duf
tenden Erdbeeren auf den Tisch gebracht worden und von
Elsa die Einladung zum Zulangen in der liebenswürdigsten
Weise ergangen Mit Behagen gab man sich also dem
Genusse derselben hin

Aber mein geehrter Herr Oberst ich muß sehr
bitten tapferer gegen die Beeren zu Felde zu ziehen Nach
Homerischer Auffassung würden Sie mit solch einer Genüg
samkeit sich wenig Ruhm erwerben In der Mas werden
die größten Helden immer auch als die größten Esser be
zeichnet lachte Elsa

Darnach läge ja der Sitz des Muthes und der
Tapferkeit im Magen bemerkte der Oberst ebenfalls
lachend

Wer weiß ob diese Hypothese nicht der Wahrheit
sehr nahe kommt Die Epicuräer gingen ja noch bedeutend
weiter in ihren Annahmen denn sie verlegten bekanntlich
sogar die Heimath des Verstandes des Denkens sowie
aller Sinnesthätigkeit überhaupt in den Magen

Haha Ich weiß es Und die Leute verstanden zu
leben Aber Scherz bei Seite diese Theorie hat ihre nicht
abzuleugnenden Argumente rief der Oberst

Himmlischer Vater Elsa wo geräthst Du hin
Wenn Du noch weiter so mit Deinen gelehrten Deduk
tionen fortfährst so kommen wir schließlich in das Laby
rinth der griechischen Philosophie hinein in dem wir un
rettbar uns verlieren wenn uns der Ariadnefaden der aus
den verschlungenen Kammern wieder herausführt einmal
entgleitet Das ist doch entschieden kein Thema für eine
Frühstücksunterhaltung im Familienzimmer Da wird
Einem ja Angst und bange dabei lachte Hilda

Gegen Deine erstere Behauptung erhebe ich Protest
die zweite acceptire ich Schön Sprechen wir von etwas
Anderem was sich der Frühstücksstimmung mehr acclimati
sirt Zum Beispiel fragte Elsa

Na das läßt sich doch nicht im Augenblick so apodik
tisch auf Verlangen hinstellen Das findet sich allmählich
so von selbst Auch wenn man Anfangs ein beliebiges
gleichgültiges Thema anschlägt so aggregiren sich im Laufe
des Gespräches in der Entwickelung Momente die wieder
Ausgangs und Anhaltspunkte zugleich für neue und in
teressante Kombinationen sind, erwiderte Hilda

Nun Wolfram von Eschenbach beginne rief Elsa
lachend

Schön sprechen wir zum Beispiel vom Heiratheu
rief Hilda schalkhaft

Alle brachen in ein heiteres Lachen aus
Das wird freilich für den Herrn Oberst ein durch

aus unintereffautes Thema sein lachte Elsa
Wieso fragte dieser
Nun weil ich Sie für einen erklärten Feind des

Heirathens halte erwiderte Elsa
Da thun Sie mir doch gewaltig Unrecht mein ver

ehrtes Fräulein
Oho Wenn Sie das nicht sind weshalb sind Sie

denn da noch unverheirathet

Ja wissen Sie Herr Oberst, sagte Frau Söder
ström welche während des letzten Theiles des Gespräches
in das Zimmer getreten war offen gestanden ich wnndere
mich auch daß Sie sich noch nicht eine Lebensgefährtin aus

gesucht haben In einer großen Stadt die an Genüssen
Abwechselungen und Zerstreuungen reich ist da fühlt ein
Mann wohl das Bedürfniß nach einem eigenen Haus
stande weniger aber in einem so kleinen jedes geistigen
Genusses geradezu baaren Städtchen wie zum Beispiel
unserm kleinen Pillau hier da dächte ich müßte die Ein
samkeit des Junggesellenlebens geradezu unerträglich sein
Ueberdies find Sie ja ein Mann der abgesehen von der
glänzenden äußeren Situation durch seine persönlichen
Eigenschaften durchaus geeignet ist ein Weib glücklich zu
machen und selbst dadurch glücklich zu werden

Ich bin Ihnen für Ihre liebenswürdige Meinung
sehr verbunden gnädige Frau aber mit dem Heirathen

j hat es doch immer so sein Wenn und sein Aber Meine



schen Vorgänge klar gestellt ist Die Nachricht der Rsp
fran daß er der Zusammenkunft jetzt ein reges Interesse
zuwendet darf als in hohem Grade wahrscheinlich gelten
Die Zusammenkunft dürfte vorausgesetzt daß wie man
hoffen darf die Gefnndheitsumstände des Kaisers es ge
statten im Laufe dieses Frühlings oder Sommers sich voll
ziehen

Die Prov Korr, enthält einen die Kommando
gewalt des Kaisers überschriebenen Artikel dessen
Schlußsatz lautet

An dem Mitgefühl und an dem guten Rechte der
Krone an dem festen Gefüge der deutschen Armee und
an dem gesunden Sinne der Nation sind alle Versuche
zur Antastung der geschichtlichen und verfassungsmäßigen
Grundlagen unseres Heerwesens bisher ohnmächtig zu Bo
den gehalten Dabei wird es auch künftig bleiben

Ein zweiter Artikel Der Staatsrath schließt
mit der Bemerkung daß die Einzelheiten der in Aussicht
genommenen Maßregel noch der Erwägung unterliegen

Sofern dieselben zu einer Annahme des Vorschlages
führen wird eine alte bewährte Einrichtung von Neuem
als lebensfähiges Glied in den Staatsorganismus einge
fügt werden

Die N A Z schreibt offenbar in höherem Auf
trage Mit dem größten Erstaunen und nicht ohne einen
Anflug von Heiterkeit erfahren wir aus der Post, daß
das Gerücht verbreitet sei Fürst Bismarck solle zum
Herzog vonLauenburg ernannt werden Wir möchten
demselben einzig die Frage entgegenstellen warum dies geschehen
sollte Es liegt für eine solche Standeserhöhung
nach keiner Seite hin ein Motiv vor nnd am aller
wenigsten würde wie wir wissen eine solche dem persön
lichen Wunsche des Reichskanzlers entsprechen Die betref

fenden Gerüchte sind ohne jeden Anhaltspunkt
gänzlich aus der Luft gegriffen

Die römische Rassegna welche die Sache der ita
lienisch deutschen Allianz stets energisch und wirkungsvoll ver
treten hat begleitet den Abdruck des vielberufenen Allianz
artikels der Nordd Allg Ztg mit folgender Bemer
kung

Das Wort von Berlin war erwartet und die Bedeutung des
Einverständnisses ist klar gestellt worden SpezialVerträge liegen
keine vor sür ein scharf bezeichnetes Ziel genügen diplomatische Ver
pflichtungen Weiter ergiebt sich indessen noch folgendes Frankreich ist
immer mehr gezwungen in die Zügel zu beißen Deutschland ist immer
sicherer diesen Zügel nach Gefallen anziehen zu können Hätte eine
solche Verständigung sich vor 1380 vollzogen Periode der Annektion
von Tunis so wäre der direkte Vortheil Italiens ein sehr nahe
liegender und sehr großer gewesen Heute ist der nächste indirekte
Vortheil keineswegs ein leichter und sür das Uebrige vertrauen wir
der Zukunft unserer guten militärischen Vorbereitung und der Klug
heit unserer Diplomatie

Die Nordd Allg Ztg antwortet französischen Stim
men welche über ihren Artikel Klage führten es war
mit demselben weder eine Jsolirung noch eine Demüthigung
noch irgend welche Gefährdung Frankreichs beabsichtigt es
sollten in jenem Artikel nur gewisse Verhältnisse beleuchtet
werden welche durch einen Theil der europäischen Presse
theils absichtlich theils aus Unwissenheit verdunkelt und ent
stellt worden waren

Der Artikel der Nordd Allgem Ztg wird von der
Pall Mall Gazette als ein thatsächliches Eingeständniß

von dem Vorhandensein irgend eines Abkommens betrachtet

Im Widerspruch zu der angeblichen Aeußerung des
Reichskanzlers bezüglich der Vertagung des Reichs
tags verlautet heute der Reichskanzler habe in einer Be
sprechung mit dem Präsidenten des Reichstags Herrn von
Levetzow seiner Befriedigung darüber Ausdruck gegeben daß
die Gerüchte nach Pfingsten solle durch Beschlußunfähigkeit
das Forttagen des Reichstags unmöglich gemacht werden

Damen das ist ein Ding das sehr vorsichtig und mit
Ueberlegung angefaßt sein will, entgegnete der Oberst

Wenn Sie das sagen verehrter Herr Oberst dann
haben Sie in Ihrem Leben auch noch nicht ernstlich ge
liebt Die Liebe wägt nicht rechnet nicht überlegt nicht
Die Liebe ist der Strahl der Gottheit aus dem Herzen
der Schöpfung Sie ist ihr eigener Preis Sie ist der
unschätzbare Diamant den man nur dem Herzen folgend
verschenken oder ewig unbenutzt verscharren mußl rief Elsa
erregt

Das ist auch im Allgemeinen vollständig richtig und
ganz meine Meinung Fräulein Elsa, erwiderte der Oberst
während eine trübe Falte sich auf seiner Stirn bildete
Ich weiß nur nicht welche Anwendung auf mich diese

allgemeine Sentenz haben respektive in welcher Beziehung
sie zu mir stehen sollte Daß ein Mann in meinen Jah
ren der in dieser Hinsicht so überaus traurige und schmerz
liche Erfahrungen gemacht hat wie ich sich wohl überlegt
ob er diesen gefährlichen Weg noch einmal betreten soll
das werden Sie doch gewiß nur gerechtfertigt finden

Verzeihen Sie Herr Oberst so wollte ich meine
Worte die eben nur allgemein gehalten waren auch nicht
aufgefaßt wissen Es thut mir herzlich leid daß ich mit
denselben trübe und schmerzliche Erinnerungen wachgerufen
habe sagte Elsa den Obersten mittheilnehmendem Blicke
ansehend

Damit Sie und Sie Alle mich richtig verstehen und
beurtheilen so will ich Ihnen in kurzen Worten die Ge
schichte meiner Jugendliebe erzählen, erwiderte er

Alle richteten ihre Augen mit Spannung auf ihn
Ich stand als junger Lieutenant in Düsseldorf in

Garnison Meine Eltern waren arm Mein Vater ein
pensionirter Major hatte von seiner geringen Pension außer
mir noch sechs Kinder zu erhalten Sie können sich also
denken daß von einem Zuschüsse zu meiner Lieutenants
Gage nicht die Rede sein konnte Ich mußte daher ein
mehr als zurückgezogenes Leben führen und während meine
Kameraden dem Vergnügen nachgingen und das Leben in
vollen Zügen genossen saß ich zu Hause in meinem Stäb
chen und arbeitete um mir die Zeit zu vertreiben

unbegründet seien Er der Reichskanzler habe den drin
genden Wunsch daß die Novelle zur Gewerbeordnung das
Krankenkassengesetz die Holzzvll und Zuckersteuervorlage
der Etat für 1884 85 und das Unfallversicherungsgesetz
zum mindesten in den Kommissionen erledigt werden In
wiefern die Erfüllung dieses Wunsches möglich ist muß da
hingestellt bleiben

Von Befürwortern der Erhöhung der Holzzölle
ist in der Kommission beantragt worden den Zollsatz sür
Gruben und Faßhölzer nicht zu verdreifachen sondern nur
zu verdoppeln Die Kommission hat gestern bereits über
diesen Vorschlag berathen der wie man glaubt Aussicht
auf Annahme hat

Das Ereigniß des Tages ist die Nachricht daß dem
Landtag noch eine kirchenpolitische Vorlage zu
gehen wird Die Vorlage in welcher es sich um die Frei
gebung der Sakramentespende und des Messelesens handelt
liegt wie man der Magd Ztg aus Berlin schreibt be
reits im Kabinet des Kaisers Sie wird dem Abgeordneten
hause sofort bei oder gleich nach seinem Zusammentreten
zugehen Es wird damit einer der Anträge des Abg Windt
horst hinfällig Die Kr Ztg bestätigt diese Nachricht in
dem sie hinzufügt daß dazu die bereits vor einiger Zeit aus
Rom eingetroffene Antwort auf die letzte preußische Note
die Veranlassung gegeben habe Jene Note verlangte be
kanntlich eine nähere Darlegung der päpstlichen Wünsche

Wie der Essener Zeitung aus Münster gemeldet
wird fand dort gestern Abend im Rathhaussaale unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Böhle eine zahlreiche haupt
sächlich aus Anhängern der Centrumspartei bestehende
Versammlung hervorragender Einwohner von Münster
und Umgegend statt zu Gunsten der Vorlage betreffend den
Bau eines Kanals von Dortmund nach der unteren Ems
Die Versammlung beschloß dem Landtage folgende Reso
lution zugehen zu lassen In Anbetracht des außerordent
lichen Interesses welches das gesammte Münsterland an
dem Zustandekommen des Kanals nimmt sprechen die
Unterzeichneten die dringende Bitte aus die Regierungs
vorlage im Landtage nach Kräften unterstützen zu wollen
hegen indessen die Erwartung daß die Grunderwerbskosten
nicht von den berührten Gemeinden sondern nach Maßgabe
der durch den Kanal geförderten Interessen aufgebracht wer
den Die Resolution war schon vor Beginn der Versamm
lung mit mehr als 700 Unterschriften bedeckt

Die Wahlprüfungskommission hat mit allen gegen eine
Stimme beschlossen die Wahl des Abg Frhr v Schor
lemer Alst wegen Wahlbeeinflussung von der Kanzel herab
zu beanstanden

Der Bundesrath berieth gestern die Ausführungs
bestimmungen zu der Verordnung betr das Verbot der
Einfuhr von amerikanischen Schweinen u s w sowie den
Ausschußbericht über Eingaben betr die Beseitigung der
postalischen Verschiedenheiten im Deutschen Reiche

Abg Wölsel hat gestern in der Kommission zur
Vorberathung des Gesetzentwurfs über die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter und Untersuchungsgefangener einen
Antrag eingebracht der die Entschädigung aus die unschuldig
erlittene Strafhaft beschränkt

Wie das Deutsche Tageblatt berichtet sollen gegen
wärtig bezüglich der Opportunist einer Wiederherstellung
der gerichtlichen Kassenverwaltung zwischen den
Ministerien der Justiz und der Finanzen kommissarische
Verhandlungen stattfinden Bekanntlich waren durch die
Justiz Organisation vom Jahre 1879 die Einnahmen an
Gerichtskosten aus die Organe der indirekten Steuern die
Ausgaben auf die Regierungs Hauptkassen übertragen

Die Petitionskommission des Reichstags hal beschlossen
und zwar mit allen gegen einige konservative stimmen eine

Doch das war mir durchaus nicht zum Nachtheile Meine
Vorgesetzten gewannen mich dadurch lieb und da ich über
dies ein flotter Tänzer und wie die Damen wenigstens
behaupteten ein angenehmer Gesellschafter war so hatte
ich das Glück zu all den Tanzkränzchen Soireen und
Gesellschaften die die vornehme Welt gab eingeladen zu
werden Auf einem solchen Balle lernte ich auch ein
Fräulein von Prittwitz kennen Ihr Vater ein Rittmeister
außer Dienst besaß in der Nähe von Düsseldorf ein kleines
Gütchen und war ein zwar armer aber im Kreise seiner
Freunde und Bekannten hoch angesehener Mann Mar
garethe war eine bildschöne Erscheinung Beinahe in dem
selben Genre blond wie Sie Fräulein Elsa waren dagegen
ihre Augen tiefschwarz und von einem wunderbaren Aus
drucke beseelt ihre Figur groß und schlank ihre Tournüre
vollendet ihr Wesen von bezaubernder Liebenswürdigkeit
Als ich ihr vorgestellt wurde fühlte ich wie mir das Blut
siedend heiß nach dem Herzen und nach dem Kopfe drang
Aber auch sie erröthete bei meinem Anblick und fuhr wie
betroffen einen Schritt zurück Ich bat sie um den nächsten
Walzer und sie sagte sichtlich erfreut zu Dabei kamen
wir ins Gespräch und wurden so mehr und mehr bekannt
Ich traf sie nun öfter auf Gesellschaften ich wurde auch
von ihren Eltern zu ihr nach Hause eingeladen nach we
nigen Wochen war ich mir nicht nur klar daß ich sie mit
der ganzen Kraft meines Herzens eines Herzens das
überhaupt zum ersten Male dies Gefühl durchglühte liebte
sondern auch daß diese Liebe von ihr erwidert wurde Es
war an einem Ballabende bei dem General von Treskow
wo wir uns dies gestanden Der erste Theil des Pro
gramms war vorüber Ich benutzte die Zeit der Pause
um mich in den schattigen mondbeglänzten Gängen des
Parkes der an den Tanzsaal stieß ein wenig abzukühlen
Da sehe ich in einem dunklen Laubgange plötzlich eine
weiße Frauengestalt auf mich zukommen Es war Mar
garethe Als sie mich erblickte stutzte sie und wollte um
kehren Mit einem Satze aber war ich bei ihr Ich
erfaßte ihre Hand Sie zitterte Ich wollte sie anreden
aber ich vermochte es nicht Das mit aller Gluth hervor
brechende sinnverwirrende Gefühl benahm mir die Sprache

Petition auf Errichtung von Gewerbekammern für Ge
werbe und Handwerkerstreitigkeiten bei den Landgerichten

als zur Erörterung im Plenum nicht geeignet M
Die Kommission zur Vorberathung des Börsen

steuerantrags des Abg v Wedell Malchow beschloß ge
stern die neuesten Anträge des Abg v Wedelt obgleich
dieselben als ganz neue Vorlage angesehen werden könnten

mit zur Berathung zu ziehen Nach kurzer Debatte wurde
der Prinzipalantrag auf Einführung der Registerpflicht
sowie der Eventualantrag anstatt dessen den Schlußschein
zwang für Zeitgeschäfte welche durch vereidete Makler ver

mittelt werden einzuführen abgelehnt Dagegen wurde
mit 11 gegen 10 Stimmen ohne vorherige Diskussion dem

6a auf Antrag eines Konservativen eine Fassung gege
ben wonach alle an der Börse abgeschlossenen Geschäfte
unter die Tarifnummer 4 fallen also der prozentualen
Stempelsteuer unterliegen sollen Daraus wurde die Sitzung
abgebrochen

Die vorjährige Anregung des Unterrichtsministers von

Goßlerzur Neubelebung der Jugendspiele fand s Z
bei allen Parteien die freundlichste Aufnahme Die Aus
führung war der freien Vereins oder behördlichen Thätig
keit überlassen Der Verein sür Handfertigkeitsunterricht zu
Görlitz hat dieser zeitgemäßen Anregung folgend sich nun
am 7 d Mts zu einem Verein zur Förderung der Hand
fertigkeit und Jugendspiel erweitert und wird schon in den
nächsten Wochen mit der Ausführung der Jugendspiele sür
die Schüler der höheren Lehranstalten beginnen Der Vor
stand des Vereins hatte dem Kultusminister Mittheilung
von seinem Vorhaben gemacht und hat zu Händen seines
Vorsitzenden des Abg v Schenckendorff ein Schreiben des
Ministers empfangen worin es heißt

Wenn in meinem Erlaß vom 27 Oktober v I über die
Jugendspiele bestimmte Weisungen über die Art der Ausführung
nicht gegeben sind so hat dies seinen Grund in der ungemeinm
Verschiedenheit der örtlichen und persönlichen Verhältnisse welche
dabei in Frage kommen und eine freiere Bewegung auf diesem Ge
biete erfordern als sie eine ins Einzelne gehende Reglementirung
gestatten könnte Ausdrücklich ist auf das einmüthige Zusammen
wirken Aller hingewiesen welche durch Amt und Beruf verpflichtet
sind die Sache zu fördern oder welche sich lediglich aus Neigung
dabei betheiligen

Ueber die Medizinalprüfungs Ordnung haben
während der letzten Tage in den Bundesrathsausschüssen
wiederum Berathungen stattgefunden nach deren Resultaten
zu erwarten ist daß die Verordnung binnen weniger Wochen
zur Publikation gelangen und in Wirksamkeit treten wird
Die Realschulabiturienten sind danach von den Universitäts
fachstudien vollkommen ausgeschlossen

Die Zuckersteuerkommission war gestern vor Be
ginn der Plenarsitzung des Reichstags zu einer Sitzung zu
sammengetreten Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt
Es ist jedoch sicher daß entweder die Regierungsvorlage un
verändert oder mir einer geringen Erhöhung des Betrages
um welchen die Exportbonifikation herabgesetzt werden joll
angenommen wird Außerdem soll die Regierung aufgefor
dert werden die Enquete so zu beschleunigen daß die defi
nitive Vorlage spätestens im nächsten Winter vorgelegt wer
den kann

Die Fortschrittspartei hat zur Gewerbe Novelle eine
Anzahl von Anträgen eingebracht welche die Bildung von
Gesellen Innungen betreffen Aufgabe dieser In
nungen soll sein Pflege des Gemeingeistes sowie Aufrecht
erhaltung und Stärkung der Berufsehre unter den Mit
gliedern Förderung eines gedeihlichen Verhältnisses zwischen
Meister und Gesellen Fürsorge für Herbergswejen und Ar
beitsnachweis womöglich in Gemeinschaft mit den Meister
Innungen Unterstützung der Meister in der Fürsorge um
die Lehrlingsausbildung und Unterstützung der reisenden
und arbeitslosen Mitglieder Es soll ihnen serner zustehen

Auch sie war stumm Wir sahen einander nur in die
liebestrahlenden Augen um uns im nächsten Augenblicke
lautlos an die Brust zu sinken Auf ewig Dein rief
sie dann eilte sie zurück in den Ballsaal Fast ohnmächtig
vor Glück und Wonne wie ein Träumender stand ich wie
gebannt auf dem Platze und faßte mir nach der Stirn
sie war heiß nach den Schläfen sie pochten Ja es war
kein Traum es war Wirklichkeit ich wachte mir war
wahrhaftig dies große Glück widerfahren

Der Oberst hielt als wollte er das Bild in der
Erinnerung festhalten einen Augenblick inne Seine dunk
len Augen waren mit einem feurigen Ausdrucke auf den
Boden vor sich gerichtet und ein sonniger Glanz lag aus
seinen Zügen Mit gespanntester Aufmerksamkeit und
Theilnahme hingen die Blicke der drei Damen an seinen
Lippen

Es waren himmlische Stunden die wir nun ab und
zu mit einander verlebten, fuhr der Oberst fort Eine
Freundin Margarethens die Frau Hauptmann von Klin
kowström die Erstere in das Geheimniß unserer Herzen
eingeweiht hatte ermöglichte uns häufige Zusqmmenkünste
bei ihr und so schwelgten wir denn in dem Dufte des
Glückes und der Seligkeit welchen die voll aufgeblühte
Blume der Liebe berauschend über uns ergoß Wie ein
Donnerschlag aus heiterem Himmel traf mich somit denn
die mir unter anderen Verhältnissen höchst willkommen
gewesene Nachricht meiner Beförderung zum Premierlieute
nant zugleich mit der Ordre meiner Versetzung nach der
Festung Glogau Es war ein schmerzlicher Abschied als
wir uns bei der Frau von Klinkowström zum letztenmale
sahen Wirst Du auch treu und unverzagt die Jahre
ausharren bis ich im Stande sein werde um Dich anzu
halten und Dich heimzuführen fragte ich sie dann Wie
kannst Du nur erst so fragen und an meiner Liebe zwei
feln Treu bis in den Tod hauchte sie So schie
den wir

Der Oberst hielt wieder inne Der Sonnenglanz war
von seinem Antlitze verschwunden und hatte einem finsteren
Schatten Platz gemacht

Fortsetzung folgt



zur Förderung der Gesellenausbildung geeignete Einrich
tungen zu treffen den Mitgliedern bei gerichtlicher und
außergerichtlicher Vertretung ihrer aus dem Arbeitsverhält
niß fließenden Rechte und Interessen Rath und Beistand
zu gewähren Kranken Sterbe Arbeitsunsähigkeits c
Kassen einzurichten die wirthschaftliche und sittliche Hebung
der Mitglieder durch Sparkassen und andere Genossenschaf
ten zu fördern Ferner liegt ein Antrag der Fort
schrittspartei zum Krankenkassengesetz vor der im Wesent
lichen bezweckt die Gemeindeversicherung als Bersichernngs
sorm auszuschließen

Die Agence Havas veröffentlicht folgende Nachrich
ten aus Tonkin Die Ankunft der vom Corrsze ge
brachten Verstärkungen hatte gegen Ende Februar d I
unter den Anhängern der anamitischen Mandarinen große
Erregung hervorgerufen Letztere versuchten den Flußarm
welcher nach Hanoi führt und den die Citadelle von Mam
dink beherrscht abzusperren der französische Befehlshaber
am Flusse sah sich daher zur Erhaltung der Verbindung
genöthigt am 27 März die Citadelle zu besetzen Ebenso
besetzte derselbe die Stellung von Honghay in der Bah von
Along der französische Vertreter am Hofe von Hue der
bereits der Gegenstand von allerhand Turbationen war die
sich leicht verschlimmern konnten hielt deshalb seine Abreise
für geboten und ist mit seinem ganzen Personale gegen
wärtig in Saigon eingetroffen

Wie die Agence Havas aus Kairo meldet wird
durch ein demnächst erscheinendes Dekret eine Kommission
von 3 Mitgliedern für die Ausarbeitung eines ägyptische
Verfassungsentwurses nach dem Plane Lord Dnfferin s
eingesetzt werden

Deutsches Reich

Berlin 11 April
Se Maj der Kaiser hatte gestern Vormittag

auch noch den Vortrag des Polizeipräsidenten v Madai ent
gegengenommen Abends wohnte der Kaiser der Vorstellung
im Schauspielhause bei Heute Vormittag empfing der Kaiser
zu Vorträgen die Hofmarschälle und arbeitete darauf längere
Zeit mit dem Wirklichen Geheimen Rath v Wilmowski

Die Provinzial Correspondenz meldet
Unser Kaiser ist von seinem letzten Unwohlsein jetzt

vollständig wiederhergestellt und hat wieder ganz seine ge
wohnte Lebensweise ausgenommen Ueber die beabsich
tigte Reise nach Wiesbaden sind endgültige Bestimmungen
noch nicht getroffen worden

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
militärische Meldungen entgegen Abends besuchten die kron
prinzlichen Herrschaften mit den Prinzessinnen Töchtern
Victoria Sophie und Margarethe die Vorstellung im Opern
hause Heute Vormittag 10 Uhr begab sich der Kron
prinz nach Spandau um in der dortigen Stadtforst eine
Schnepfenjagd abzuhalten Die Rückkehr nach Berlin sollte
gegen Abend erfolgen

Prinz Friedrich Karl ist heute Abend von
seiner mehrmonatlichen Reise nach Aegypten im besten
Wohlsein hier wieder eingetroffen und von seiner Gemahlin
dem Prinzen Friedrich Leopold und seiner ältesten Tochter
der verwittweten Prinzessin Heinrich der Niederlande em
pfangen worden Zahlreiche Kunstschätze die der Prinz
in fernen Landen erworben hat er mit heimgebracht
Morgen wird derselbe das von seinem Vater ererbte Palais

am Wilhelmsplatze besichtigen um persönlich die näheren
Bestimmungen über den beabsichtigten Umbau zu treffen

Wie man hört hat der Kaiser nun definitiv an
geordnet daß Prinz Albrecht ihn bei den Krönungs
seierlichkeiten in Moskau zu vertreten habe und hat dieser
bereits Sr Majestät die Cavaliere namhaft gemacht welche
ihn dahin begleiten sollen

Wie verlautet ist Eontre A dmiral v Wickede
bekanntlich früher in österreichischen Marine Diensten

mit der Wahrung der Geschäfte für den beurlaubten Vice
Admiral Batsch betraut worden

Der neu ernannte türkische Botschafter Said
Pascha hielt heute Nachmittag 2 Uhr mit den Mit
gliedern der Botschaft seine feierliche Auffahrt um dem
Kaiser sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen
In drei Gala Equipagen wurde dcr Botschafter mit seinen
Attaches vom Ceremonienmeister Frhrn v Romberg von
der türktschen am Leipziger Platz belegenen Botschaft abge
holt Den drei Galaequipagen vorauf ritt ein Spitzreiter
während ein Stallmeister den Zug begleitete alle drei Wa
gen wurden von schwarzen Pferden deren Mähnen mit dicken
rothen Quasten durchzogen waren gezogen das überreich
mit Silber beschlagene Geschirr spiegelte sich in den hellen
Strahlen der Sonne wieder In dem mittelsten der Gala
wagen der von besonderer Pracht war und auf dessen La
kaienbrücke sich zwei Bediente in großer Gala befanden
hatte der Botschafter Platz genommen ihm gegenüber der
Frhr von Romberg Said Pascha ein Mann von etwa
50 Jahren ist von Mittelfigur das Gesicht etwas blaß und
hager mit ziemlich kräftigem grau melirten Bart Der
Typus des Gesichtes ist rein orientalisch man glaubt ver
schlagene Klugheit gepaart mit einem freundlichen heiteren
Wesen in diesen Zügen lesen zu können Zum Empfange
des Botschafters waren im Palais der Ober Ceremonien
meister Graf zu Eulenburg der Jntrodukteur von Röder
war durch Krankheit verhindert die Hofmarschälle und der
General und Flügeladjutant des Kaisers versammelt Der
Kaiser welcher die gestickte Generals Uniform angelegt hatte
empfing darauf Botschafter Said Pascha im Beisein des
Vertreters des auswärtigen Amtes Staatssekretärs Grafen
von Hatzfeldt und nahm nach einer kurzen Ansprache des
Botschafters der eine entsprechende Erwiderung seitens des
Kaisers gefolgt war aus dessen Händen das Beglaubigungs
schreiben entgegen Nachdem der Kaiser sich dann auch die im
Palais noch anwesenden Mitglieder der Botschaft unter wel
chen sich auch die beiden Attaches welche mit Said Pascha
aus Konstantinopel hier eingetroffen waren hatte vorstellen
lassen hatte der Botschafter auch die Ehre bei der Kaiserin
eingeführt zu werden welche von ihren Palast und Hof
damen und der beiden dienstthuenden Kammerherren um
geben war Nachdem der Botschafter auch von der Kaiserin
entlassen worcen war geleitete der Ceremonienmeister Frhr
v Romberg denselben und dessen Attaches wieder nach der
türkischen Botschaft am Leipziger Platz zurück In den
nächsten Tagen wird der Botschafter dann auch von den
kronprinzlichen Herrschaften sowie auch von den königlichen
Prinzen in Audienz empfangen werden und hieran schließen
sich die Besuche desselben bei den Staatsministern und den
anderen Botschaftern c

Für die würdige Feier des fünfzigjährigen allge
meinen Dienstjubiläums des Generalintendanten unserer
königlichen Schauspiele Herrn v Hülsen waren umfassende
Vorbereitungen im Gange Herr v Hülsen bat als er

von diesen Vorbereitungen erfuhr dringend von jeder be
sonderen Festveranstaltung abzusehen Was man für sein
Jubiläum dennoch auswenden wolle möge armen Bühnen
künstlern zu Gute kommen Wie der B C hört sind
nun die Direktoren der hiesigen königlichen Bühnen mit
den Leitern der auswärtigen königlichen Hostheater diesbe
züglich in Verbindung getreten und soll zum Andenken an
das Jubiläum des Generalintendanten eine Hülsen Stiftung
für nothleidende Bühnenkünstler in s Leben gerufen werden

Hamburg 11 April Hier erregt der Selbstmord
des fortschrittlichen Reichstags Abgeordneten Julius Sandt
mann Abgeordneter des ersten Hamburger Wahlkreises
großes Aufsehen Derselbe war der Inhaber eines großen
Tabaksgeschäfts und ist in pekuniäre Schwierigkeiten gerathen

die ihn dazu führten den Tod in dem Fluß Bille zu suchen
Die Leiche wurde heute früh aus dem Wasser gezogen Der
Vorfall erregt hier große Bestürzung und allgemeine Theil
nahme Die Firma wird wahrscheinlich zum Konkurse ge
zwungen sein Man behauptet ein Gemüthsleiden habe sich
in Folge des Vermögens Verfalles Sandtmann s bemächtigt

Frankreich
Paris 11 April Der Konseilpräsident Ferrh kon

ferirte heute Vormittag mit dem Finanzmiuister Tirard
Die France sagt Tirard sei der Meinung daß die Ver
handlungen mit den Eisenbahnen fehlschlagen müßten das
Gleichgewicht des Budgets sei daher nur möglich durch die
Konversion der Rente Mehrere Journale stellen Betrach
tungen über die Fluktuationen an der heutigen Börse an und
fordern die Regierung ans ihre Absichten offen kundzugeben
Der Temps konstatirt daß eine Anleihe erst für 1884
nothwendig sei und erinnert daran daß die Darlegung der
Motive zu dem Budget für 1884 die Absicht eine Anleihe
von 300 Millionen für öffentliche Arbeiten aufzunehmen
durchblicken ließe und daß in diesem Budget ein Posten von
13 Millionen als Kostenbetrag für die vorgesehene Anleihe
fignrire

Türkei
Konstantinopel 10 April Wie versichert wird

hat Aarisi Pascha den russischen Botschafter dringend aufge
fordert Instruktionen hinsichtlich der Libanonfrage einzuholen
da die Vollmachten Rustem Paschas am 23 d erlöschen

ES bestätigt sich daß der Avisodampfer Jzzedin den
Fürsten von Bulgarien welcher aus seiner Reise nach
Griechenland dem Sultan einen Besuch abzustatten beab
sichtigt und einige Tage dessen Gast sein soll von Varna
abholen wird

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 April Abends
3,04 am 12 April Morgens 3,02 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Man beachte
die heutige Annonce über den seil einiger Zeit aus den
Tropen eingeführten und in Europa nunmehr allerwärts
in Anwendung kommenden Indischen Balsam Der
selbe ist nach Aussprüchen hervorragender Mediziner ein
unübertroffenes Mittel gegen gichtische und rheumatische
Schmerzen
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Berliner Börse vom 11 April

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4
Lmsolidirte Preußische Anleihe 4 /2

do do do 4Staats Anleihe 18S0 S2 S3 62 4
Staats Schuldscheine 3Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche

Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do

do

102,40 bz
104,20 bzG
102,25 bzG
101,50 bz
98,50 bz
103,50 bz
101,75 G
101,60 G
10t,00 bz

101,20 B
101,20 B
101,40 bzB

Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente

Badische Prämien Anleihe de 1367
do 35Fl Loose

Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loofe
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loofe p St
Meimnger 7 Fl Loofe
Oldenburger 40 Thlr Loofe p St

4 101,50B
3 31,20 G

132,40 bz
227,00 bz
133,30 bz
98,00 B
127,25 bzG
123,10 bz
189,50 B
28,50 bzG
146,9V G

3V2
3V
3

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Poseuer St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederfchl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer llt L do

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hambnrgifche Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Psandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1830 31 32
Preußische Hypth A B l

do VIdo VIIIStett Nat HyPth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721379

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120
rz 110
rz 100

5

S

5

4V
5

4

5

4V
4

105,00 bzG
102,50 B
106,25 bz
110,90 bzG
101,50 G
97,60 bz
109,00 G

111,10 G
104,10 bz
110,75 bz
98,50 bzG
114,50 bz
109,10 bzG
104,70 bzB
103,60 bz
99,60 G
107,50 bzG
103,30 bzG
93,00 bzG
101,20 bz
103,40 bzG
100,20 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

5

3V
4

6V
4

SV
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichifche Gold Rente

do
do

do
do

do

Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loofe 1358

Lott Anl 1860
do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877

do do 1830Rufs Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gotdrcnte

vo dodo Papierrente

5

4

4

ab

100,90 bzG
ab 165,70 bz
ab 101,75 bz
ab 215,00 bz

91,30 bz
83,90 bzL
66,60 G
67,20 bzG
325,00 B
120,90 bz
313,25 G
104,00 B
93,30 bz
87 60 G
87,50 G
925,91,90bz
72,50 bzB
57,10 G
57,30 bz
133,25 bz
133,60 G
33,50 bz
73,25 bz
102,60 G
76,80 bzB
74,90 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth 5
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

Zr St i
tdwb
Elbeth 1 L S

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4 /2
4 /2
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn dod

220,75 bz
22,00 bzG
347,75 bzG
108,30 bz
34,50 bzG
101,75 bzG
191,00 bz
31,25 bzG
135,10 bzG
183,25 bzG
103,00 bz S
41,25 bzG
96,20 bz
255,75 bzG
78,75 bz
143,90 bz
132,50 bzG
126,10 bzG
70,30 G

353,50 G
411,50 bz
131,60 bz
60,75 bz
57,25 bzG
104,30 bzG
95,25 bzG
113,25 bzB
130,75 bzG
92,25 bzG
SS 50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u ö

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it L u

do liitBerlin St II III u VI garEöln Mindener II Em 1853
do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar

Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Lerpz Pr lät

do Iiit LMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar llt S
do gar 3 /2 I it
do gar 4 /o lät H
do Em v 1879
do do v 1330

Ostpreußische Südbahn ö L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen
4

4V2
4V

L

L

73

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

4

4V
4

4

4

4

3

4V
4

4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4Vz
4V
4V

103,00 bzG
104,50 Gg s
103,10 bzG
103,00 bzG
104,20 Gk s
103,40 B

103,20 Bk s

103,30 bz
101,00 bzG

101,25 G

104,90 bzG
103,00 B
103,40 bzG
103,00 bz
105,50 B
101,40 Gg f

70 G
93,80 bzG
103,40 bzB
103,20 Bk s
105,50 Bk f

102,50 G
103,50 G
101,00 G

en l03,10G

103,50 G

102,75 Bk f

5

4 /2
5

5
5

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

80,20 G
35,70 bzB
103,60 G
84,30 bzG
104,70 bzG
101,30 bzG
103,00 B
78,30 bz
102,00 bzG

116,75 bz
156,00 bzB
127,40 B
96,75 bzG
123,75 bz
159,50 bzG
106,50 bzG
U9,50bj

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Uuionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Bereih,
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifeub St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

126,00 bzG
98,40 bzG
109,50 bzG
124,50 b G
150,00 bzG
92,00 B

36,75 bz
72,60 bz
177,90 bz
191,75 bzG
75,90 bzG
119,75 bz

138,25 bzG
191,50 G

90 50bzG
232,00 bzG
139,50 bzB
123,75 G
154,00 bzB
115,00 bzG

67 75 bzB
32,75 bzB
163,40 B
120,80 G
136,00 G
109,00 bz
101,50 bzG
73,50 bzB
121,75 bz
161,00 B
127,50 bzG
101,00 Ä
155,00 bzG
235,00 B
113,75 bzG
108,75 bz
157,50 B

W echs e l
Amsterdam 100 Fl 3T
London 1 L Strl 8T
Paris 100 Fr 3TWien österreich W 100 Fl 8T
Petersburg 100 S R 3W

170,75 bz
201,35 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichifche Banknoten pr 100 Fl
Russische Bmtnoteu per 100 Rubel

20,38 bzG
16,22 B

8l l5bzB
170,90 bz
202 20 b



Gji
empfiehlt die Restbestäude seiner

ucb Seiden u WodervcccrrenHclndLung
als ein großes Lager v uiv rtv 8 ÄvG n ii vt in allen Farben WvsÄt jeder Art

AZaKK HV tvi S9 KMKsvRÄv Itiv Ävr8t LtV
T att IZ9 KAtZ A

V n v trivl A ZTii s 9 S8t Ltv zu undWSR8Vpis RÄK 8VRÄVNS Va8vS S tÄvSlSrs
C S SI S 9 Vi VZÄÄSSl MÜlKSrAMSKSniuautvIs H i T rMSÄsAtV j8 li SrjZ USttv
VaUItt i Svr eins wie das andere für s Ms rli

Da die Geschäftsloeale 2 H ÜHA8 öI geräumt sei müssen zu ganz außerordentlich villigen Preisen

Acht gewirkte Z nN C I ASS8 tadellos deren Favrikationspreis pro Stück liw Thaler
j t t SS

Bekanntmachung
In dem Konkurs Verfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Hermann Dyroff
zu Halle a/S soll mit Genehmigung des
Gläubiger Ausschusses eine Abschlagsoertheilung

erfolgen und sind dazu 20,000 00 H
vorhanden

Nach dem in der Gerichtsschreiberei des
königl Amtsgerichts Abth VII niedergelegten
Verzeichnisse betragen die nicht bevorrechtigten

Forderungen 36207 09 H, diejenigen
Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zusteht sind
bereits befriedigt

Halle a/S den 7 April 1883

Verwalter der Herm Dyroff schen
Konkursmasse

Sonnabend den 14 d M Bormit
tags 11 Uhr versteigere ich im Gasthofe
zum schwarzen Adler hier gr Steinstr
zwangsweise

1 Droschke
gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichts Vollzieher

AueUou
Heute Freitag den 13 April Nachm

2 Uhr verweigere ich Graseweg 21 verschie
dene Möbel 1 Gartenbüffet 1 Drehrolle
Weiß Woll und Klempnerwaare u s w

HV Kclir Auktionator

Sonnabend den 14 April er Bor
mitttags 10 Uhr verkaufe ich Schulberg 8
zwangsweise

1 Partie Möbel u 46 Packet Lichte

Gerichtsvollzieher
g r Steiustraße 52

Zounabend den 14 April Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich Brunnenplatz 4
verschiedene Möbel insbesondere 2 Sopha
Schränke Kommode Tische Stühle Bett
stellen 3 neue Korbsopha 3 Korbschaukel
stühle Ladenschränke Herren und Damen
kleiyungsstücke Wäsche Porzellan Uhren eine
Nähmaschine einen eisernen neuen Geldschrank
und eine Parthie Hüte

Auctionator u gerichtl Taxato r

Achtung
Kohlenhandlung Wucherers 34 offerirt

Briquettes s Ctr 60 Grudekoaks Ctr 60

Nsin krivat Hnterriokt Sommsi oursus
dsZiimt am 17 pril er kü
äuQASQ srbittöt Üoed olitullAsvoIl

L ZU 5 ÄeM Llaustdorstr 7 II

Sonnabend den 14 d Mts Nachm
1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria

O Anct Commissar
HVAAVI

1 Leiterwagen 1 Holzwagen gut
erh als überz zu verkaufen Oberglaucha 5

Gebr krenzsaitige Pianinos billigst
Wilhelmstraße 5 I

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkaust billig Brunoswart e 6

Zur Beachtung
Getragene Winter Ueberzieher alte

Kaisermiintel Röcke Hose gebrauchte
Stiefeln u s w kauft fortwährend u zahlt
die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

riwg Ls räsllsv
a Pfund i 50 Schweizerkiise i
Limbnrger 50 feine reife Harzer 5
Sensgnrken Peffergurken sanre Gur
ken ff wohlschmeckenden Magd Sauer
kohl empfiehlt

v Hvniii K gr Ulrichstr 54
Grassameu7 Gemüse und

Blumensamen in großer Aus
wahl uud frischer keimfähiger
Qualität empfiehlt

L

gr Steiustratze 26
Circa 166 Centner

l uieroeklee
gut gewittert billig zu verkaufen

Schlettwein bei Pötzneck i Th

Ein fettes Schwein verk Bäckergaffe 1

HeMts Verlegimg
Meinen werthen Kunden als auch einem

geehrten Publikum zur gefälligen Mittheilung
daß ich am heutigen Tage meine Werkstatt
und Wohnung unter der Firma
kau lVIöbel u Zarg IiZvkIel ei

Svrmluw Sodölbs
von Niermyerstraße 20 nach MB I

Hit verlege
Für das mir bisher in meinem alten Ge

schäft so reichlich geschenkte Vertrauen meinen
besten Dank abstattend bitte ich dasselbe auch
nach meinem neuen Geschäftslokal gütigst über
tragen zu wollen Hochachtungsvoll

lloimütill 8eZMde
Tischlermeister

Bekanntmachung
Die in der Nacht vom 6 zum 7 d Mts aus dem Grundstücke Parkstraße 2 ge

stohlenen Betten und zwar
1 roth und weiß gestreiftes Deckbett mit weißem Ueberzug der ä, L aeMntt

ist 21 werth
2 eben solche Kopfkissen 21 werth
1 graue Damastdecke 4,50 werth
1 weiße Waffelbettdecke 5,50 werth
1 weiße X gezeichnete Serviette 1 werth
1 Hausschlüssel 1,25 werth

will der in Leipzig festgenommene Dieb auf dem hiesigen Bahnhofe verkauft haben
Der betreffende Käufer wird deshalb hiermit aufgefordert sich schleunigst im Kriminal

Kommissariat Zimmer 21 zu melden oder seine Adresse dahin gelangen zu lassen da an
dernfalls sich derselbe der Hehlerei schuldig macht

Halle a S den 11 April 1883 Die Polizei Verwaltung

Freitag den 13 April er Borm 16 Uhr gelangen im seither RliUIvr schen
Gasthofe in Schletta zwangsweise zur Versteigerung

1 Taschenuhr mit goldener Kette verschiedene Mahagoni u Birken Möbel
insbes Kommoden Sopha Bertiko Kleidersekr Tische Stühle Spiegel
2 Regulator 2 vollstiiud Bette Wein Colonialwaaren n Spiritussen

Gerichts Vollzieher

emxüeM siur

lÄHakr luiä
Lomwör Lcäsoil

LtrsoZ

Laders

Lit2 ASLv1img ol

volle usNiiruiiA

kür NaaLLdsLtölwllA
siZölls M
im Lg uss

Loliäs
kösts krslsö

alvtot8 von U 6,50 g u

Regenmäntel 8 00
Brunnen Sc R aclmäntel

in äsn ukukstsn

von N 8,00 au
9,00

LillÄvrdAvvIvoks ck alvtots
sslir kiMASQ rsi8sn

Von Sonntag früh ab stehen große und kleine

Landschwewe chalbengl j
zum Verkauf bei Sil Iee in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

LcliSiäs s iaK H R 8ts urallt
Heute frischer Anstich von

Obengenannte Biere liefere meinen werthen Kunden in Flaschen srei ins Haus und
berechne von 3 ab Engrospreise

Mein Biergeschäft befindet sich nicht mehr Merfeburgerstraße äl sondern in meinem

Hause AM grotze Klansstratze Nr 28 WU Ergebenst D O

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Merz eim Beilage
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